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Sie ist 37 Jahre jung und lebenslustig – und macht sich an einem Montagmorgen fertig, um zur arbeit 

zu gehen. unter der Dusche spürt sie plötzlich ein Stechen zwischen den Schulterblättern, kann kurz 

darauf ihre arme nicht mehr bewegen, und innerhalb weniger Stunden ist sie gänzlich gelähmt.

nicht mal mehr atmen kann sie, nur mit einem luftröhrenschnitt überlebt sie. „rückenmarksinfarkt“ 

heißt die Diagnose, aber wie wird sie es schaffen, wieder gehen, greifen, schreiben zu können? 

einem 16-jährigen Mädchen wird der rücken aufgeschnitten und die Wirbelsäule wieder begradigt, 

mit Stäben und Schrauben aus Titan. Die Mutter ist verzweifelt: Was, wenn ihre Tochter aufwacht 

und ihre Beine nicht mehr bewegen kann? 

ein Mann erfährt, dass sein Bein amputiert werden muss, und zwar innerhalb von wenigen Tagen. 

ob der Krebs damit besiegt ist, weiß er trotzdem nicht. 

geschichten wie diese erzählt die neue SWr-Doku-reihe „Die Knochen-Docs – geschichten aus der 

heidelberger orthopädie“ in acht halbstündigen Folgen. es sind die geschichten von Jill, Zarah, 

andreas, gritt oder anton – von ihren Krankheiten, ihrer einlieferung in die Klinik, ihren  

Ängsten und hoffnungen. Viele der Patienten kommen auf Klumpfüßen, auf Knien, in rollstühlen in 

die ambulanz, und etliche gehen aufrechten ganges wieder hinaus. erzählt werden die geschichten 

aus der Sicht der Patienten, ihrer Mütter, Väter, ehefrauen, Freunde – und aus der Sicht der Ärzte. 

Die Filme begleiten die Chirurgen bei ihrer oft riskanten arbeit, zeigen aber auch die grenze des 

Machbaren. es sind hochemotionale geschichten von leid und glück, die zugleich auch ein licht  

auf medizinische errungenschaften werfen, an die vor zehn Jahren noch niemand zu denken wagte.

Die vor 90 Jahren gegründete heidelberger orthopädie ist die zweitgrößte orthopädie in europa – 

eine altehrwürdige Institution, ausgestattet mit modernster Technik. an die hundert Ärzte arbeiten 

hier in 16 Fachbereichen, 300 Studenten werden pro Jahr ausgebildet, über 60 Techniker arbeiten  

in hauseigenen prothetischen Werkstätten. und jeden Tag gibt es 30 operationen – das sind 7000 

operationen im Jahr! 

Für die neue SWr-Doku-reihe „Die Knochen-Docs - geschichten aus der heidelberger orthopädie“ 

haben harold Woetzel und sein SWr-Team von März bis ende november 2009 vor ort gedreht und 

Zugang zu Breichen erhalten, die außenstehenden sonst verschlossen sind. aus über einhundert 

Stunden Material sind acht halbstündige Folgen entstanden, die ungewöhnliche einblicke in den 

gar nicht so alltäglichen alltag dieser Mega-Klinik im lieblichen neckartal gewähren.
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Von links im Uhrzeigersinn: Andreas von Klot  |  Gritt  |  Prof. Volker Ewerbeck  |  Lydia Kolonko

Der 64-jährige andreas von Klot muss durch viele Tiefen gehen: erst erfährt er, dass „die Beule“ an 

seinem oberschenkel einer der gefährlichsten Tumore ist. Dann sagen ihm die Ärzte, dass sein Bein 

sofort amputiert werden muss. In der orthopädischen Klinik trifft er auf die 26-jährige gritt, die  

als fünfjähriges Kind das gleiche Schicksal durchmachen musste wie er, die ihm aber mit ihrem  

unbändigen lebenswillen zum großen Vorbild wird. als er in den MrT geschoben wird, ist er noch 

voller hoffnung …

Irgendwann war es fällig, das neue hüftgelenk, denn schon als Kind hatte die 53-jährige lydia  

Kolonko eine angeborene hüftdysplasie. Jahrelang hat sie es hinausgezögert, doch dann wurde 

„das hinken“ immer störender, Schmerzen kamen dazu – und nach dem Vergleich vieler Kliniken  

fiel endlich die entscheidung für die heidelberger orthopädie und deren Chef, Prof. Volker ewer-

beck, als operateur. 



Von links: Gritt  |  Andreas von Klot  |  Jill

gritt, 26 Jahre, ist „einbeiner“, wie sie sich nennt und das seit ihrem fünften lebensjahr. Sie weiß, 

dass sie – nach vielen Jahren an Krücken – wieder eine Prothese braucht. In heidelberg darf sie eine 

elektronisch gesteuerte hightech-Prothese ausprobieren, das neueste und Beste auf dem Markt – 

sie ist ganz glücklich. 

andreas von Klot, hat erfahren, dass sein Bein hoch bis in die hüfte hinein amputiert werden muss. 

In der prothetischen Werkstatt will er sich informieren, welches hilfsmittel es gibt, um den „roll-

stuhl für immer“ abzuwenden. Dort trifft er auf gritt, die mit ihrer lebensfreude zu seinem Vorbild 

wird. Sie gibt ihm Mut für das, was ihm bevorsteht.

lydia Kolonko wird an der hüfte operiert. Wie wird sie die oP verkraften? Werden ihre Schmerzen 

verschwunden sein? Wird sie besser gehen können? 

Jill ist grade 16 geworden, ein hübsches Mädchen. Ihre größte liebe: ihr Pferd und ihre Familie – 

Mama, Papa und zwei Schwestern. aber was man auf den ersten Blick nicht sieht: Jill hat einen 

hochgradig gekrümmten rücken. Vor einem Jahr hat man ihr ein starres Kunststoff-Korsett ver-

schrieben, mit dem sie sich abgequält hat, und das sie viel zu selten getragen hat.  

Dr. Bernd Wiedenhöfer, der Chef der Wirbelsäulen-Chirurgie, rät ihr zu einer Skoliose-operation.  

Jills Mutter ist verzweifelt: Wie gefährlich ist der eingriff? Immerhin besteht bei einer solchen  

oP am rückenmark die gefahr einer Querschnittslähmung ...
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Von links im Uhrzeigersinn: Jill mit Mutter und Dr.  Bernd Wiedenhöfer  |  Imma und Dr. Rüdiger Rupp  |  Jill nach OP

Jill und ihre eltern haben angst vor der anstehenden Skoliose-oP. Denn jede operation am rücken 

birg risiken: es droht eine Querschnittslähmung ... Während der operation soll Jill aufgeweckt wer-

den, um zu überprüfen, ob sie ihre Beine noch bewegen kann. Fünf Stunden soll alles dauern.  

am ende wird sie zwei lange Stangen aus Titan entlang ihrer Wirbelsäule haben und jede Menge 

Schrauben in den Wirbelkörpern – ihr ganzes leben lang. Dr. Bernd Wiedenhöfer, der Chef des  

Wirbelsäulenzentrums, versucht zu beruhigen. aber bis zur letzten Minute zweifelt die Mutter,  

ob die entscheidung richtig war. 

andreas von Klot hat sein Bein geopfert, um weiterleben zu können. Zwei Tage nach der ampu ta tion 

fährt er schon im rollstuhl umher. Möglichst schnell muss er wieder „auf die Beine“ kommen, also 

mit der neuen Prothese laufen lernen. Das Vorbild der 25-jährigen gritt hilft ihm dabei sehr: Sogar 

Fahrrad fährt sie mit einem Bein! So weit will er auch einmal kommen ...

am ende der Folge lernen die Zuschauer Imma kennen: Die 37-jährige Frau war urplötzlich gelähmt, 

ohne zu wissen warum – eine wahre Schreckensgeschichte. Der leiter der Forschungsabteilung ist 

der Ingenieur Dr. rüdiger rupp, ein „Daniel Düsentrieb“ der orthopädie, der versucht, ihr mit einem 

gehroboter, dem „lokomaten“, wieder zum gehen zu verhelfen ...



Von links im Uhrzeigersinn: Sigi Hein  |  Dr. Kerstin Schröder  |  Sigi Hein im OP  |  Jill  |  Imma und Olly

Jill hat sich zur operation ihrer Skoliose entschieden. Während der operation wecken die Ärzte sie, 

um zu testen, ob ihre Beine noch funktionieren ... Im aufwachraum gibt es Tränen bei Mutter und 

Vater, denn Jill geht es gar nicht gut. Doch einen Monat später, „wie Phönix aus der asche“, ist sie 

wieder wohlauf – und die Korsetts verschwinden im letzten Kellerwinkel – für immer.

Imma erzählt, wie sie unter der Dusche plötzlich einen leichten Stich zwischen den Schulterblättern 

verspürte und dann innerhalb weniger Stunden völlig gelähmt war. Diagnose: rückenmarkinfarkt. 

Doch sie erholt sich viel schneller als erwartet, auch zum erstaunen der Ärzte: Imma und olly glauben, 

dass dabei auch ihr „gebetsblog“ geholfen hat, sprechen von „Wunder“. Jeden Tag kämpft Imma 

hart, um wieder selbstständig laufen und ihre arme gebrauchen zu können. Dann geschieht etwas 

ganz unerwartetes ...

43 Jahre lang arbeitet Sigi hein schon als Koch – bis er mit 57 Jahren „auf den Felgen“ lief: Die  

Bandscheiben waren ruiniert. Die Wirbelsäule haben ihm die heidelberger Ärzte schon mit Titan-

Stäben versteift, jetzt müssen noch die defekten Bandscheiben ersetzt werden – diesmal von vorne, 

durch die ganze Bauchhöhle hindurch. ein glück, dass dies die charmante Frau Dr. Kerstin Schröder 

tun wird, in die sich Sigi hein vom ersten augenblick an verschossen hat. Was kein Wunder ist, 

denn Kerstin Schröder ist auch Mitglied im „Club der sportlichen orthopädinnen“ (CSo), eine pri-

vate Joggingrunde, die von den männlichen Kollegen schon längst umgetauft wurde in „Club der  

schönen orthopädinnen“. 

Schließlich wird auch der 19-jährige anton aus Moskau in der Klinik aufgenommen: er hat einen 

riesigen und bösartigen Tumor am rechten handgelenk. Sein albtraum ist, dass er eine hand verliert.
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Von links im Uhrzeigersinn: Imma und Dr. Rüdiger Rupp  |  Zarah  |  Anton  |  Handgelenk von Anton

Imma ist zu hause und kämpft darum, den rollstuhl verlassen und wieder gehen zu können. Sie 

hat riesige Fortschritte gemacht, aber ihre hände sind immer noch gelähmt. ausgerechnet in dieser  

Situation erfährt sie von ihrem arzt, dass sie schwanger ist – darauf hatten sie und ihr Mann olly 

jahrelang gewartet ...

Der 18-jährige anton ist 2.000 Kilometer nach heidelberg gereist. er hat ein riesiges Sarkom am 

rechten handgelenk. Die Ärzte in Moskau wollten amputieren, ihre heidelberger Kollegen dagegen 

versuchen, seine hand zu retten. Wenn man den Tumor sieht, kann man sich nicht vorstellen, wie 

das gehen soll. aber Dr. Burkhard lehner und Dr. Martin Jung haben eine Idee ... 

Sigi hein liegt wieder mal im oP-Saal. Seine kaputten Bandscheiben werden durch Keramikschei-

ben, sogenannte „cages“, ersetzt. eine gefährliche operation, weil die operateure Dr. Carl hans 

Fürstenberg und Dr. Kerstin Schröder durch die Bauchhöhle zur Wirbelsäule gelangen müssen – 

vorbei an den großen Blutgefäßen, an leber und Darm. Mit voller Kraft werden die „cages“ hinein-

gehämmert – und das an der Wirbelsäule.

außerdem begegnen die Zuschauer einer zarten Schönheit: Zarah kann nach einem schweren  

unfall nur noch an Krücken gehen. Wird ihr der berühmte Fußchirurg „Dr. Foot“ Wolfram Wenz  

helfen können?
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Von links im Uhrzeigersinn: Anton  |  Dr. Burkhard Lehner und Team  |  Lorena und Mutter

ein halbes Jahr Chemotherapie hat der 19-jährige anton schon hinter sich. Jetzt wird der hoch-

aggressive Tumor endlich herausgeschnitten. Dr. Burkhard lehner und sein Kollege Dr. Martin Jung 

wollen es ohne amputation versuchen. Weil das Sarkom aber fast den ganzen unterarmknochen 

und die handwurzel knochen umwuchert hat, muss ein ersatz gefunden werden. Deshalb bauen 

die Ärzte antons Wadenbein in seinen unterarm hinein, verpflanzen Sehnen und Blutgefäße. Zwei 

Monate später gibt anton aus Moskau Bescheid, was aus seiner hand geworden ist.

Dr. Wolfram Wenz, der weltbeste Spezialist für Fußdeformationen, verspricht der 20-jährigen Zarah, 

dass er sie wieder von ihren Krücken befreien kann. nach einem lebensgefährlichen unfall mussten 

ihre Muskeln am unterschenkel gespalten werden, außerdem hatte sich ein Spitzfuß entwickelt. 

eigentlich kann lorena, ein süßes Kind von neun Jahren, alles, sogar Schuhe binden. und das, obwohl 

sie ohne linke hand geboren wurde. Jetzt will sie endlich so normal aussehen wie die anderen. Des-

halb fahren die eltern nach heidelberg, wo ihr eine hochtechnologie-hand angepasst werden soll.
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Von links im Uhrzeigersinn: Lorena  |  Zarahs Spitzfuß  |  Dr. Wolfram Wenz  |  Stefan, seine Mutter, Dr. Eva Schläger und Kollegen

Folge 7
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Die kleine lorena ist ganz fassungslos, als sie an sich herunter blickt und zum ersten Mal in ihrem 

leben zwei hände an sich sieht. Mit einer ergotherapeutin lernt sie, die neue linke hand zu benut-

zen, Kuchen zu backen, mit Messer und gabel zu essen. und dann der große Tag: Zum ersten Mal 

geht sie mit zwei händen in die Schule. ab jetzt wird keiner mehr einarm zu ihr sagen können!

Zarahs Spitzfuß wird von Dr. Wolfram Wenz, dem Spezialisten für deformierte Füße und liebhaber 

von hardrockmusik während der oPs, operiert. Vorher zeigt er ihr, was für unglaubliche Fälle er 

schon erfolgreich operiert hat. Dagegen sieht ihr Problem fast harmlos aus. und doch: Wenn die  

operation bei ihr nicht gelingt, müsste sie ihr leben lang mit einem verkrüppelten Fuß und an  

Krücken durch die Welt gehen.

Stefans größter Wunsch ist es, Torwart zu werden, am besten bei Bayern München. Sein Problem:  

er ist ein ICP-Kind, das heißt, dass er als Säugling zu wenig Sauerstoff bekam. Dabei hat er noch 

glück gehabt, denn sein gehirn hat keinen Schaden genommen. aber sein gangbild wird immer 

schlechter. „Wenn er jetzt nicht operiert wird, landet er eines Tages im rollstuhl“. Dr. eva Schläger 

und ihre Kollegen planen eine aufwändige sogenannte „Mehretagen-operation“, um dem kleinen 

Stefan dieses Schicksal zu ersparen: Sie wollen seine oberschenkelknochen durchtrennen, die Knie-

scheibe versetzen, Fußsehnen verlagern.  

Stefans Mutter hat fürchterliche angst ...



Von links: Felix und Jürgen Geider  |  Felix

Folge 8
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ein begeisterter Mountainbiker war Felix, der junge Manager bei einer großen Software-Firma, 

ganz in der nähe von heidelberg. Dann stürzte er im Wald, flog über den lenker auf den Kopf. Von 

einer Sekunde auf die andere war „plötzlich alles anders“. er wird nie wieder laufen können, ist am 

Boden zerstört. Bei seiner Freundin Chrissy meint er sogar, sich entschuldigen zu müssen, dass er 

nicht nur sein, sondern auch ihr leben „verbockt“ habe …

Doch dann trifft Felix in der Querschnittsabteilung der orthopädie heidelberg auf einen, der aus 

seinem handicap einen Beruf gemacht hat: Jürgen geider, der rollstühle entwickelt. Jürgen hatte 

seinen unfall schon vor 34 Jahren. Seither ist ihm alles geglückt, was man sich nur denken kann: 

leichtathletik, Tennis, Skifahren, sogar Wasserski – keine grenzen, alles im rollstuhl. außerdem eine 

schöne Frau, die ihn liebt und einen Beruf, den er liebt.

Jürgen geider bringt Felix ein neu entwickeltes renn-Bike, mit dem auch Weltrekorde im rollstuhl-

marathon gefahren werden. und da erscheint zum ersten Mal seit dem unfall auch wieder ein 

Strahlen auf dem gesicht von Felix. 

Der kleine Stefan wird operiert, von fünf Ärzten gleichzeitig, in einer sogenannten „Mehretagen“-oP. 

Das heißt, dass von den Füßen bis hoch zur hüfte alles gleichzeitig operiert wird, was ihn bislang in 

den „Kauergang“ gebracht hatte. ohne diese oP würde Stefan irgendwann im rollstuhl enden.  

Vier Wochen nach der aufwendigen oP werden ihm die Drähte aus seinen Füßen gezogen, ohne 

narkose … und nach über einem Vierteljahr ist es dann soweit: Stefan geht zum ersten Mal wieder 

zur Schule, obwohl sein Klassenzimmer im 4. Stock ist ... 



au To r
harolD WoeTZel

harold Woetzel, geboren 1953 in altensteig/Schwarzwald, hat nach Studium und Promotion an der

uni heidelberg Philosophie, germanistik, romanistik und Sport an verschiedenen universitäten in Ma-

rokko und Deutschland Semiotik und literatur unterrichtet. Von 1980 bis 1985 arbeitete er  

im Kulturamt Mannheim und war danach bei einer großen Konzertagentur in Mannheim tätig. ende 

1986 begann er beim damaligen Südwest Fernsehen im Studio Mannheim als autor und  

Dokumentarfilm-regisseur. Seither hat er zahlreiche Filme gemacht. Seine lieblingsthemen sind Fußball, 

Musik (von Mozart bis Industrial), Kunst und (Sub-)Kulturen, aber auch Wissenschaft  

und Politik. 

 Filmografie (auswahl)

Die Brüder grimm: Märchensammler

SWr und 3sat  |  2009  |  45 min

betrifft: Jungs auf der Kippe. Die neuen Sorgenkinder der nation

SWr und 3sat  |  2009  |  45 min   

Die Kinder von der Stohrenschule oder Vom ernst des lebens

SWr  |  2009  |  90 min      

experiment Steinzeit. Über die alpen wie Ötzi 

SWr und arTe  |  2008  |  90  min

Deutsche lebensläufe: Wilhelm Busch

SWr und 3sat  |  2007  |  45 min |  nominiert für den grimme Preis 

Die Muckibude. hanteln, Schweiß und harte Jungs 

SWr und arD  |  2007  |  30 min

Mozart in Mannheim 

SWr und 3sat  |  2006  |  45 min

gelesen, gelacht gelocht. Vom Irrsinn der Beraterrepublik (mit Thomas leif) 

SWr und arD  |  2005  |  45 min  |  ausgezeichnet mit dem helmut-Schmidt-Preis

Die letzten Schlachtgesänge. Von Meistersingern und Stammesritualen im Stadion 

SWF und arD  |  1999  |  53 min  |  ausgezeichnet mit dem goldenen gong, nominiert für den grimme Preis 
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